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��//  ���

:: IDEE :: 

//�
 

Die neue, radikale Klassikerproduktion des Theaterkollektivs GermaniacGroup aus Köln 
unter der Leitung von Tom Martus ist eine tragikomische, bizarre FAUST-Bearbeitung, 
die so rigoros wohl selten konzipiert worden ist.  
 
In FAUST 1.0 wird der Themenkreis der klassischen Vorlage konkret auf die erotische 
Spannung zwischen Gretchen und Faust sowie das männlich-egozentrische Verhältnis 
zwischen klugscheißerndem Mephisto und nörgelndem Frust-Faust reduziert. Martus 
geht dabei soweit, dass er das auf zwei Stunden gekürzte Stück lediglich von zwei 
spielwütigen, sich duellierenden Schauspielern spielen lässt, die sich selbst in keiner 
Szene psychisch wie auch physisch schonen. Auf die Rolle des Überfräuleins Gretchen 
wird verzichtet - die Retterin aller männlichen Verzweiflung geht dabei 
konsequenterweise in die beiden Figuren Mephisto / Faust über. 
 
MEPHISTO (Andreas Schneiders) gibt den Klassischsten aller deutschen Bösewichter 
als bizarren, zynisch-abgefeimten Dämon mit Egoproblemen. Als heruntergekommener 
Travestit spielt er seinem Widerpart Faust das verbotene, schwüle Klischee einer 
gescheiterten Schönheit namens Gretchen vor, um ihn somit schneller in den Wahnsinn 
zu treiben – und um somit eine Seele mehr in seinem Todesfundus zu besitzen. Dabei 
verliert er mehr und mehr den Halt unter seinen Füßen – und kommt als sich 
selbstüberschätzender Poser der psychischen Zerrüttung gefährlich nah. 
 
FAUST (Matthias van den Berg) gibt den Klassischsten aller deutschen Grübler als 
übergewichtigen, erfolglos gealterten Popliteraten, der sich schwungvoll in seine 
lyrischen Goethe-Tiraden wirft, um vor der Lächerlichkeit seiners „Studierstuben“-1-
Zimmer-Appartments mit Gratisschimmel an allen Wänden zu entfliehen. Seine fixe 
Idee, seine geistige Vorstellung einer perfekten Überfrau sinnlich zu erfahren, versucht 
er verzweifelt, mit dem überforderten MEPHISTO zu verwirklichen – der 
fleischgewordenen Kreatur des eigenen Seelenmülls ! 
 
Doch die vernichtende Tragik dieser Geschichte äußert sich zugleich auch in dem 
minimalistisch-schäbigen Bühnenbild der Inszenierung: die „große Weltenreise“ des 
klassischen Stoffes findet nurmehr noch in FAUSTs schäbiger Behausung statt – 
MEPHISTO führt FAUST von Zimmerecke zu Zimmerecke, und ihn und auch sich damit 
dem Wahnsinn schrittweise näher: ein bizarrer Parforceritt zwischen „Rain Man“, 
"Apocalypse Now" und „Fight Club“. 
 
Der RAKETENKLUB mit seiner charmant-schrottigem Atmosphäre bildet hierfür die 
kongeniale Kulisse. 
 

Weiterführende Infos unter :: 
 

//   www.germaniacgroup.de   // 
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:: ACTORS :: 

//�
 

 
:: ACTOR 01: FAUST  ---- MATTHIAS VAN DEN BERG  :: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

geb. 1967 

// Theaterproduktionen (Auswahl) // 

2008  "Clockwork Orange“ 
Regie Volker Lippmann; Theater Tiefrot 
 
2002-2009  „François Villon“  
u. a. Theaternacht Köln / Cinestar-Kino Leipzig / ARTheater Köln / Raketenclub Köln 
 
2005  "Erdbeermund und freche Schnauze", Literarischer Chansonabend 
Regie Matthias van den Berg und Renate Dissel, Theater Tiefrot Köln 
 
2002  "Angst essen Seele auf" von R. W. Fassbinder 
Regie: Ali Jalaly; Arkadas-Theater Köln 
 
2001 "Efeutag im Sitzungszimmer" von James Joyce 
Regie: Volker Schmitt; Studiobühne Köln 
 
// Film & Fernsehen (Auswahl) // 
 
2009  „Danni Lowinski“ 
Rolle: Rezeptionist; Regie: Christoph Schnee; Produktion: RTL, Phoenix Film 
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2008  "Heinrich IV." 
Rolle: kath. Bürger; Regie: Jo Baier; Produktion: Ziegler Prod. 
 
2008  "Für Miriam" 
Rolle: Bademeister; Regie: Lars-Gunnar Lotz; Produktion: Filmakademie Baden-
Württemberg, 
BR, SWR, Arte; Berlinale 2009 / Perspektive Deutsches Kino 
 
2007  "Dr. Psycho" 
Rolle: Herr Benthien; Regie :Kilian Riedhof; Produktion: Brainpool/Pro7 
 
2005  "Paare" 
Rolle: Hauptkommissar; Regie: Martin Przyborowski; Produktion: Sony 
Pictures/SAT1 
 
2005  "Alarm für Cobra 11 - Die Autobahnpolizei" Folge: "Feueralarm" 
Rolle: Feuerwehrmann; Regie: Sven Ulrich, Jörg Schnittger; Produktion: Action 
Concept/RTL Television 
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:: ACTOR 02: MEPHISTO  ---- ANDREAS SCHNEIDERS :: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 geb. 1961 

Schauspielunterricht 1996/1997 bei Toni Müller, Rosenheim 

Schauspiel- und Gesangsunterricht 1998 bei Michael Paluch, Köln 

// Theaterproduktionen (Auswahl) // 

1997 „Des Widerspenstigen Zähmung“ (nach Shakespeare) Ensemble Die 
Innenweltumsegler, Regie: Toni Müller / Artheater, Köln 

1998 „Der Glöckner von Notre Dame“ (nach Victor Hugo),, Kölner Bühne, Regie: 
Wolfram Fuchs 

1999 „Null“ (Martin Rubin), Ensemble Die Garage,  
Regie: Martin Schnick / Brotfabrik, Bonn / Loft, Berlin 

2000 „Wackelkontakt mit Kabelsalat“ (Gabriele Fremuth), Umwelttheater Unverpackt, 
Bonn / Regie: Gabriele  
Fremuth 

2001 „Auslaufmodell Supermuschi“, Revue, Ensemble  
Die Garage, Regie: Martin Schnick / Gebäude 9, Köln 

2001 „Ein junger Mann in Eile“ (Eugene Labiche),  
Ensemble Die Garage, Regie: Martin Schnick / Brotfabrik, Bonn 

2006 Walking Act – Aktionen für Living Doll Factory, Köln 
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2007 „Die Nacht der langen Messer“  

Ensemble Die Garage, Regie: Martin Schnick / Raketenklub, Köln  
 
2007 „Freie Geister“, Lesung, Musik, Performance 
Artheater, Köln 

2007 "Falsche Hamburger“, Revue Ensemble Noizy Neighbors Gebäude 9, Köln 

2008 „Wer hat Angst vor Courtney Love?“ 

The GermaniacGroup,  Regie: Tom Martus / Raketenklub, Köln 
 
// Musik // 

1988 Bassist bei der Philharmonie Kurdistan unter der  
Leitung von Eghbal Hajabi 

Seit 1989 Gitarrist und Sänger des Rock’n’Roll-Duos „The Mad Mullahs“, 
Auftritte/Tourneen durch Deutschland und das benachbarte Ausland 

 
Weiterführende Infos unter :: 

 
//   www.germaniacgroup.de   // 
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                                aus:  StadtRevue Köln, Juni 2008 
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aus:  PRINZ Köln, April 2008  
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aus:  StadtRevue Köln, April 2008  
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Szenisches Portfolio aus 
:: WER HAT ANGST VOR COURTNEY LOVE? :: 

(UA im RAKETENKLUB KÖLN, 04/2008) 
(Fotos: Wolfgang Weimer) 

 

 

  

  


